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V. DBeforderung von Grprefgut.

§ 39.1 Gegenjtinde, die {icdh zur BVeforderung im Padwager
eignen, jind nad) ndhever Vejtimmung ded Tarifs ald Erprepgut
anzunchmen,

§ 40. Aufgabe und Auslieferung ded Crpref guts
(1) Bei Ubfertigung des Crprefguts mit Gepddidein ift jolder
in ber Negel dem Abfender auszuhandigen. Jn diefem Falle erjolgh
bie Auslicjerung bed ®uted am Beftimmungsorte gegen Riidgabe
bed Gepdctjheins. Jebod) fann auf BVerlangen des Abfenbders Det
Gepddichein auc) ber Senbung beigegeben terden, mwenn diefe mit
ber vollen Adrejje bed Empfangerd verjehen ift. Sm diefem Falle
erfolgt die Auslieferung nad) ben befonderen BVorfdjriften jeder Ver?
waltung.

(2) Bei Ubfertigung bded Crprefgutd mit BVeforderungs”
jdhein mup diefer bie Sendung ftetd begleiten und dasd Gut mit der
pollen Abrejje ded Cmpfdangers verfehen fein. Die Auslieferung er”
jolgt am Vejtimmungdorte nach den in den Tarifen enthaltenen Vol
{hriften.

§ 41. Anmwenbdbarfeit ber Beftimmungen fir Reifegt”
pad. Jm Uebrigen jinden auf die Beforberung von Crprefgut die
Beftimmungen bes Abjchnitts IV finngemife Unmwendung, jomweit
nidyt burd) bie Tarife die Unwenbung ded Abjdhnittd VIII vorgt”
jehen 1ijt.

VI. Beforderung von Leidjen.

§ 42. Bejdrberungs-Bebingungen. (1) Der Transport
einer Leiche muf, wenn er von der Audgangsftation ded Jugesd cr*
folgen folf, wenigjten3 6 Stunben, wenn er von einer Jwijdhenftation
audgefen joll, wenigjtend 12 Gtunden vorher angemeldet roerden-

(2) Die Leidhe muf in einem hinldnglid) mtberftunb;fuf)iﬁe”
Detalljarge [ujtbicht eingefdhlojfen unbd lepterer von einer Holzernen
Umbiiffung bergeftalt umgeben fein, daf jede Berjdjiebung De2
©arges innechalb bex IImIJu[Iung verhinbert 1wird.

(3) Die Leiche muf von einer Perfon begleitet fein, meid)e eine
Sabrfarte u [Gjen und denfelben Jug zu bemupen hat, in bem DI
Reiche befordert mwird.

(3)2 Die BVefordberung erfolgt mit Ausdnahme der im UL, 8 quf
gefithrten Fdllen mit Perfonenziigen; Befdrderung in Scdnell3iige?
fann nidyt verlangt werben. Die Leidje mufy, vorbehaltlid M

1 3n ber Fajjung der Bet. 28./4. 08. .
# 3n ber Fafjung der Vel 18./6. 02 (NGBI 236); in Kraft feif
1./10. 02.
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tehenden Weftimmungen, von einer Perfon begleitet jein, die cine
%a})rfarte 3u [6jen und benjelben Jug zu benupen Hat, mit bem die
:ﬁlff).e Defordert toich. Ciner Begleitung bedarf es nid)t, wenn ald
_B"—ihmmungénrt eine Cijenbafhnjtation bezeidhnet ift, und der Ab=
]ﬁ“bEr Det Der Aufgabeftation dasd {driftlihe ober telegraphijdye
Serfpredyen ped Empfangerd hinterlegt, daf diejer bie Senbdung jofort
"ad) Empfang der bahnfeitigen Benadjrichtigung von ihrem Gin-
treffen abholen lajjen twerde. Bei Sendungen an Leidjenbver-
Ynnungdanftalten und an Beerbigungdinjtitute geniigt e, mwenn
e eine perartige Verpflidhtung gegeniiber der Gifenbafhn in all-
emeiner Form {ibernonmen Haben.
; (4) Bei der Aufgabe muf der voridriftmdfige, nad) anliegens
b?m Sormulart ausgefertigte Qeidhenpah beigebracht werden, welden
¢ Cifenbahn fibernimmt und bei Ablieferung der Leiche zuviictitellt.
m'e Behorden, weldje gur Ausjtellung von Leidjenpdffen befugt {inb,
“Iden bejonbers befanmt gemad)t. Der von ber juftdndigen Be-
Jorpe ausgefertigte Leichenpaf hat fiir den gangen darin begeidhneten
:It._af‘f‘pnrtmeg Geltung. Die tarifmdfigen Trandportgebiifren
Wien Bei per Aufgabe entrichtet werden. Bei Leidjentrandporten,
tlche qug augldndifdhen Staaten fommen, mit welden eine Verein-
ig’;u‘}g wegen wedfeljeitiger Anerfennung ber Leidjenpdjje abge-
19ioffen i, geniigt die Beibringung eined der BVereinbarung ent=
a?lr{fﬁ@eﬂ'ben Leichenpajjed der nad) diefer Vereinbarung zujtdndigen
°Im}blfoJER Behorde.
9eb (5) Die Beforderung der Leidje hat in einem bejonderen, bedectt
atit(‘mm Giitermagen 3u erjolgen. Mehrere Leicdhen, mweldhe gleid)-
ftimlg bon dem ndmlidhen Abgangdorte nad) dem ndmlichen Be-
ﬂtmlmgéort aufgegebent toerden, fonnen in eimem und demfelben
idﬂoefm'l.f}en t_JerIabcn werden. Wird bdie ~S."cidje iE_eineln ring3um-
it ﬁ_ﬁntn Reihenwagen befordert, fo darf jum Cifenbahnirandport
OTlener Giiteriagen benupt mwerdern.
,D%(ﬁ) Die Leiche darf auf der Fahrt nicht ofne Noth umgeladen
emi‘?- Die %cfx’ir?erung muf moglichjt {dhnell und ununterbrodjen
ninJtrnt mer?ﬂl- Rapt ficd) ein ldngerer Yufenthalt auf einex @tflﬂl)ﬂ
. trmetden, fo ift ber Giitervagen mit der Leidhe thunlic)jt auf
abeits im Freien gelegened Gleife zu {chieben.
(7) Wer unter unridjtiger Bezeidinung Leidjen jur BVeforderung

bri
ga:lgét, Dat aufier ber Nadhzahlung der verfiirsten Fracht vom Ab-
Tad]g = b3 um Beftimmungsort einen Fradtzujdlag im pier-

M Betrage ber Fracht zu entrichten.

T
nlage A (nicht mit abgedrudt).
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(8) Bei bem Transdporte von Leidjen, welde von Polizeibehir’
pen, Kranfenbdufern, Strafanjtalten u. §. w. an Gifentliche Holere
Qehranftalten fiberfandt terden, bedarj e3 einer Begleitung nid)t
Aud) geniigt e3, wenn jolde Leichen in bdidht verjchlofjenen Kijter
aufgegeben werben. Die Veforderung fann in einem ofjenen @iiter”
wagen erfolgen. ©3 ijt zuldfjig, in den Wagen joldhe Giiter mitz
perfaden, mwelde von fefter Vejdafjenbeit (Holz, Metall und der”
gleichen) ober doch von feften Umbiillungen (Kiften, Fdjjern und der?
gleichen) dicht umfdhlofjen jind. Bei der Verladbung ijt mit Hejonderet
Borjidht zu verfahren, damit jede Bejdhdadigung der Leidhentifte vers
mieden ird. BVon der Jujammenladung find ausdgejhlofjen: Nal?
rungd- ober Genufimittel, einfdlieflich der Nohitojfe, aus mwelder
Nahrungsd- odber Genufimittel hergejtellt werben, jorie bie in DET
Unlage B zu § 50 der BVerfehrordnung aufgefithrien Gegenftande
Ob von ber Beibringung eined Leidjenpajjes abgejelen terden fani
richtet fic) nach) den von ben Lanbesregierungen dieferhalb ergefhendert
Befttmmungen.

(9) Auf die Regelung der BVeforderung von Leidhen nady dem
Bejtattungsplage des Sterbeorts finben bdie vorjtehenden Beftin®
mungen nid)t Unipendung.

§ 43.* Art der Abfertigung und der Auslieferung.

(1) Die Ubfertigung ber Leidjen erfolgt nad) ber Borjdrift
bes Tarifs entweder auj Grund von Befdrderungsideinen, weld?
bie Gifenbafn ausgufertigen und bem Abfender auszubindigen Hol
oder auj Grund bon Fradjtbriefen (§ 51), die anbdere (Sjegen]'t'dnbf
nicht umfafjen ditxfen. Dad Wufladen ift durc) den Abjender, DI°
Ablaben durd) den Cmpjanger zu bewirfen.

(2) Bon dem Cintreffen einer Leidhe auf der Beftimmungsitatio”
iit ber Empfanger auf jeine Koften ofhne Verzug telegraphijd) oder
telephonijch) oder dburd) bejondere Boten zu Lenadridhtigen. War }‘”f
Beforderungsidein audgeftellt, jo erjolgt die Auslieferung der Leid?
gegen Defjen Niidgabe.

(3) Sunerbalb 6 Gtunden nad) Anfunft bes Juges auf DEF
Beftimmungsftation muf bie Leiche abgeholt werben, widbrigenfal?
jie nad) der Werfiigung der Ort3obrigleit beigefest tvird. Gomtt
bie Qeiche nach 6 Whr Abends am, fo wird die Abholungsfrift LI
niadften Morgen 6 Uhr ab gerehnet. BVei Ueberfdjreitung ber 9b*
holungsfrift ift bie Gijenbahn berechtigt, Wagenjtandgeld zu erheber

LAY 1 u. 2 in ber Faffung ber Vel 18./6. 02 (RGBL 236), in groft
feit 1./10. 02.
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	VI. Beförderung von Leichen (§ 42-43).

